
Jahresbericht 2016



2                  

INHALT

INHALT
Inhalt		  2
	 Impressum	 2	
	 Vorwort	 3
	 Vorstand und Team	 4
		
Projektberichte 	 5
	 Care of Creation Tansania	 5
	 Diospi Suyana	 5
	 Get Away Days	 6
	 Arche Mödling	 6
	 Soziale Tagesstätte Raphael	 7
	 Westbahnhoffnung	 7
	 Flüchtlingshilfe Österreich	 8
	 Flüchtlingshilfe Türkei	 8
	 Das Ehe-Service	 9
	 Innsbruck Stadt der Hoffnung	 9
	 House of Hope	 10
	 Oasis Traiskirchen	 10
	 Intertreff Reutte	 11
	 Liebhaberei Deutsch-Kaltenbrunn	 11
	 Weisses Kreuz Österreich	 12
	 Weihnachtspaketaktion	 12
	 Ohrenkrankenhaus in Nepal	 13
	 Rollstuhlprojekt in Thailand	 13
	 Einsatz auf den Philippinen	 14
	 Diakonische Einsätze in Chile	 14
	 Katastrophenhilfe in Ecuador	 15
	 Katastrophenhilfe in Haiti	 15
	
Finanzbericht 2016	 16	
Unser Angebot	 18	
Aktiv werden	 19	

KONTAKT
Hilfe die ankommt

Ispergasse 22, 1210 Wien
info@hilfedieankommt.at
 www.hilfedieankommt.at

Redaktion Ursula Vieider
Layout-Gestaltung Lea Dietiker

Das Copyright der Bilder liegt, falls nicht anders angegeben, bei den jeweiligen Projekten.



3                  

VORWORT

dieser Jahresbericht ist mehr als ein Rückblick auf ein bewegtes Jahr 2016. Er ist auch mehr als eine 
Rechenschaft darüber, wie „Hilfe die ankommt“ die Mittel, die uns von Ihnen als Spender anvertraut 
wurden, verwendet hat. Denn mit Freude können wir berichten, dass zu unseren dauerhaften Projekten 
im In- und Ausland sechs neue Initiativen dazu gekommen sind. 

Die Umsetzung der Projekte geht auf das Engagement vieler zurück, die mit ihrem ehrenamtlichen 
Einsatz, mit freiwilligen Diensten, als Freunde, Förderer und als Mitarbeitende dazu beitragen, unseren 
Leitsatz zu leben: Menschen in Not auf ganz praktische Weise die Liebe Gottes weitergeben.

Dieser Jahresbericht zeigt, wie Ihre Hilfe im In- und Ausland ankommt und wie Sie mit Ihrer Unterstützung 
neue Perspektiven ermöglichen. In folgenden Bereichen ist „Hilfe die ankommt“ tätig: In der 
Flüchtlingshilfe, der Obdachlosenhilfe, in der Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen, 
im Einsatz für Ehen und Familien sowie Kindern und Jugendlichen in Not, in den Bereichen Schulbildung 
und Lernunterstützung sowie in der Katastrophen- und Entwicklungshilfe.

Dabei ist uns bewusst, dass wir ohne Gottes Hilfe nichts erreichen können. Daher wollen wir 
Gott gemeinsam für sein Wirken danken. Und vor allem möchten wir auch zusammen mit den 
Projektverantwortlichen für die jeweiligen bevorstehenden Anliegen und Herausforderungen beten. 

Für die Zukunft bitten wir Sie weiterhin um Ihre Unterstützung in Form von Gebet, Zuspruch, Vertrauen 
und auch mit Spenden. Wir möchten motiviert durch das Beispiel der Liebe Jesu Christi tatkräftig 
handeln!

Stellvertretend für unser Team, 

Liebe Unterstützer, liebe Freunde, 

VORWORT

Manuel Vuturo
Geschäftsführung „Hilfe die ankommt“
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VORSTAND UND TEAM

„Hilfe die ankommt“ wurde 2010 vom BEG (Bund evangelikaler Gemeinden) Österreich als diakonisches Werk 
gegründet. Die Basis der Zusammenarbeit bilden die gemeinsamen Glaubensgrundlagen. 

REINHOLD EICHINGER
Vorsitzender

MICHAEL VUTURO
Kassier

ANDREAS FREUDENBERG
Protokollschriftführer

RAIMUND HARTA
Vorstand

ERICH RÖHRER
Vorstand

MANUEL VUTURO
Geschäftsführung
info@hilfedieankommt.at 

URSULA VIEIDER
Kommunikation
kommunikation@hilfedieankommt.at

TEAM

VORSTAND

Das Team besteht zur Zeit aus zwei Personen, die ausschließlich für die Belange von „Hilfe die ankommt“ 
angestellt sind. Die Leitung, Verwaltung und Kommunikation des Vereins zählen zu ihren Aufgaben.



LEITSATZ
Eine christliche Schule für Curahuasi, die den Kindern 
der ländlichen Andenregion eine ausgezeichnete 
Bildung ermöglicht.

	 Wir, Manuela und Sophia, unterrichten beide 
am Colegio Diospi Suyana in Curahuasi, mitten in den 
peruanischen Anden. Die Schule wird derzeit von rund 
250 Schülern besucht und umfasst Kindergarten, 
Grundschule und Sekundarstufe, in der wir Klassen- 
lehrerinnen sind. 
	 Ein Highlight des letzten Jahres war die Projektwoche, 
wo Sophia mit 30 Kindern ein Musical über den verlorenen 
Sohn einstudierte, während Manuela mit einer Gruppe 
besonders mutiger Schüler eine 3-tägige Wanderung 
durch die Anden unternahm. 
	 Wir freuen uns im mittlerweile 4. Jahr der Schule, 
dass wir sowohl im akademischen als auch im sozialen 
Bereich Fortschritte im Verhalten und der Leistung 
unserer Schüler sehen. Die Ausstattung der Schule wird 
immer besser. Mit Schulbeginn wurden die Physik- und 
Chemiesäle sowie der Speisesaal eröffnet, und auch die 
Bibliothek wächst ständig. 
	 Besonders begeistert uns, jeden Morgen mit 
unseren Schülern gemeinsam in der Bibel lesen zu 
dürfen. Wir freuen uns sehr über ihre rege Beteiligung 
und ihre interessierten Fragen. Unser Anliegen ist, dass sie 
während ihrer Schulzeit nicht nur viel Wissen mitnehmen, 
sondern Gott persönlich erleben.

DANKE
+ Für die Fortschritte, die 

wir im Verhalten der Schüler 

sehen

+ Für die Lehrer, die bereits 

zum Team gehören

BITTE
+ Für Kontinuität in der 

Schülerschaft (hier ist es 

üblich, alle paar Jahre die 

Schule zu wechseln)

+ Für genügend Lehrer in 

allen Fachbereichen
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PROJEKTBERICHTE

LEITSATZ
Ganzheitliche Nachfolge und nachhaltige Landwirt-
schaft – weil Gott die Schöpfung liebt.

	 Wenn du dich als Bauer von deinem Land nicht mehr 
ernähren kannst und dadurch in deiner Existenz bedroht 
bist, dann gibt es zwei mögliche Lösungen: wegziehen 
- oder lernen, das Land so zu bebauen, dass es auch 
in Dürrezeiten Erträge gibt. Wir glauben, dass Gott die  
39 Millionen Bauern Tansanias so liebt, dass er ihnen 
seine Liebe in Wort und Tat nahebringen will und ihnen 
helfen will, dort zu leben, wo er sie hingestellt hat.
	 Um diese Vision zu verwirklichen, wollen wir in 
Zentraltansania ein Ausbildungszentrum und eine 
Pilotfarm (= Vorzeigefarm)  mithilfe der dortigen Bauern 
aufbauen. Dort sollen diese selbst Ausbildungskurse 
anbieten und weitere Pilotfarmen gründen. 		 Dies 
alles mit dem Ziel, dass sie lernen, sich selbst zu versorgen. 
Die wertvolle Arbeit der Bauern ist wichtig, damit sich die 
Umwelt erholt und die Menschen davon leben können. 
Wir wollen mit diesem Projekt eine Beispielfunktion für 
andere afrikanische Staaten haben und einer humanitären 
Katastrophe und weiteren Flüchtlingsströmen aus Afrika 
vorbeugen. 

CARE OF CREATION TANSANIA DIOSPI SUYANA

KONTAKT
Alice & Martin Tlustos
alice.tlustos@hilfedieankommt.at
martin.tlustos@hilfedieankommt.at

KONTAKT
Sophia Oester & Manuela Trinker 

sophia.oester@hilfedieankommt.at
manuela.trinker@hilfedieankommt.at

DANKE
+ Für den guten Projektstart

+ Für die guten Beziehungen 

zu vielen Menschen in 

Tansania und Österreich

+ Für sein tägliches Wirken, 

damit seine Schöpfung 

aufatmen kann

BITTE
+ Um Mitarbeiter in Tansania

+ Um die Gewährung des 

Projektes als Zivildienststelle

+ Um die nötige 

Unterstützung, dass das 

Projekt sehr schnell sehr 

viele Menschen erreicht



LEITSATZ
CHANCEN ermöglichen. ZUKUNFT gestalten.

	 Die GetAwayDays sind ein Meilenstein in der 
Entwicklung und Zukunftsgestaltung von jungen Menschen 
aus sozialen Brennpunkten oder in Flüchtlingssituationen. 
Die Aktionswochen finden in einem herausfordernden 
Umfeld statt, in dem die Jugendlichen erleben, wie wichtig 
es ist, durchzuhalten und gemeinsam große Heraus- 
forderungen zu meistern. Durch persönliche Lebenszeug-
nisse wollen wir den Jugendlichen eine neue Perspektive 
auf ihr Leben und die eigene Zukunft ermöglichen und sie 
ermutigen, den ersten Schritt zu wagen.
	 16 Aktionswochen mit insgesamt 136 Teilnehmern 
durften wir 2016 durchführen. Gleich zu Jahresbeginn 
konnte außerdem die erste WHITE Winterwoche starten 
und so unser Portfolio erweitern. Ein großer Glau-
bensschritt war die Vollzeit-Anstellung von Projektleiter 
Dietmar Brandl. Wir durften Gottes Versorgung erleben 
und konnten das Jahr positiv abschließen. Neben 
dem Ausbau der Nachbetreuungsangebote lag der 
Schwerpunkt auf den Vorbereitungen für 2017: Neben 
den OFFSHORE Aktionswochen auf einer Segelyacht soll 
auch die erste Aktionswoche für Menschen mit Suchthin-
tergrund stattfinden. Um für die Zukunft gerüstet zu sein, 
versuchen wir außerdem unser Netzwerk in Gemeinden, 
bei Sozialträgern und Sponsoren weiter auszubauen.

DANKE
+  Für finanziellen Segen  

und Versorgung

+ Für viele neue 

Möglichkeiten und Ideen,  

die Arbeit auszubauen

BITTE
+ Für neue Kontakte zur 

Einrichtungen für die 

Sommerwochen

+ Für den Aufbau vom Paten-

schaftsprogramm TOGETHER

+ Für zusätzliche Mitarbeiter 

im Leitungsteam
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LEITSATZ
Ein Herz für Mödlings Kinder

	 Seit Jänner 2013 bietet die ARCHE Mödling Kindern 
zwischen 6 und 10 Jahren jeden Mittwoch ein Programm. 
An die 20 Kinder waren in den letzten Jahren zu Gast. Wir 
wollen ihnen in Liebe begegnen und sie individuell fördern.
Die Kinder kommen gerne und haben Freundschaften 
untereinander geschlossen. Das gemeinsame Spielen von 
Gesellschafts- oder Bewegungsspielen, das Lösen von 
Rätseln sowie gemeinsame Ausflüge freuen die Kinder 
besonders und fördern zudem die Gemeinschaft. Sie 
genießen es, einen Ort zum Spielen zu haben und um 
dort Freundschaften zu knüpfen.
	 Uns ist es wichtig, soziale Fähigkeiten zu üben und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Feste Bestandteile 
des Programms sind Rituale wie z.B. das gemeinsame 
Kochen und Abwaschen, das Tischgebet und das 
Aufgabenmachen. Da die meisten Kinder nicht Deutsch 
als Muttersprache sprechen, legen wir besonders Wert 
darauf, Deutsch zu fördern und einen rücksichtsvollen, 
geduldigen Umgang miteinander zu üben!
	 Die Unterstützung und Entlastung der Mütter liegt 
uns sehr am Herzen, daher freuen wir uns über den ver-
trauensvollen Kontakt zu ihnen.

GETAWAYDAYS ÖSTERREICH ARCHE MÖDLING

KONTAKT
Michaela Vuturo

michaela.vuturo@hilfedieankommt.at
KONTAKT
Dietmar Brandl
info@getawaydays.org

DANKE
+ Für die Freundschaften 

untereinander

+ Für den Fortschritt in der 

persönlichen und sozialen 

Entwicklung der Kinder

+ Für Bewahrung vor 

Verletzungen 

BITTE
+ Um Schutz für jedes Kind 

+ Um offene Herzen für Jesus

+ Um weiteren Kontakt auch 

nach dem Besuch der ARCHE 
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	 Immer mehr Frauen sind suizidgefährdet und 
von psychischen Erkrankungen betroffen. Daher 
bietet unsere Einrichtung Frauen und Müttern, die aus 
unterschiedlichen Gründen mit der Bewältigung ihres 
Alltags überfordert sind, professionelle Beratung in 
schwierigen Lebenssituationen an. In kleinen Schritten 
werden sie zu selbstständiger Haushaltsführung und 
psychischer Belastbarkeit herangeführt und begleitet. Der 
Glaube an Jesus Christus und die Bibelarbeiten dienen zur 
Heilung und Stabilisierung der Persönlichkeit. Es hat sich 
bewährt, dass die Kombination von körperlicher Arbeit 
und diakonische Dienste die Konzentration, Belastbarkeit 
und das Durchhaltevermögen fördert. Dabei werden auch 
individuelle berufliche Fähigkeiten trainiert und eingeübt. 
	 Die praktischen Arbeiten beinhalten Projekte wie 
Kekse backen oder Erntehilfe auf einem Bauernhof. 
Außerdem besuchen wir einmal monatlich ein Altenheim, 
um mit Rollstuhlfahrern spazieren zu gehen. Dieses 
Projekt macht unseren Damen sehr viel Freude.
	 Die Nachsorge für unsere Frauen ist ein wichtiges 
Thema. Dabei wird ein individuelles Konzept entworfen, 
damit die Frauen in ein stabiles, christliches Umfeld 
entlassen werden können. Wir helfen ihnen dabei, ein 
soziales Netz aufzubauen. Auch 2016 durften wir uns von 
einigen Frauen verabschieden. 
	 Wir sind sehr dankbar, dass wir den Bau einer 
barriere-freien Toilette im November abschließen und ein 
neues Büro einrichten durften. 

SOZIALE TAGESSTÄTTE RAPHAEL WESTBAHNHOFFNUNG

LEITSATZ
Hilfe für Frauen und Mütter in Krisensituationen

KONTAKT
Jasmina Blagojevic
jasmina.blagojevic@hilfedieankommt.at

KONTAKT
Marjan Kac

office@westbahnhoffnung.at

DANKE
+ Für alle Spender

+ Für die Renovierung und 

Errichtung der WC-Anlage 

BITTE
+ Für Arbeitsplätze für 

diejenigen Frauen, die die 

Tagesstätte verlassen

+ Für weitere finanzielle 

Unterstützung

DANKE
+ ... dass wir an sechs Tagen 

der Woche warme Mahlzei-

ten ausgeben können

+ .… dass wir ein Vorbild für 

andere Gemeinden sein 

dürfen, dass Gott auch ohne 

Budget arbeiten kann

BITTE
+ Wir benötigen dringend 

ein eigenes Haus, um den 

Obdachlosen auch einen 

Schlafplatz zur Verfügung 

stellen zu 

können

	 Die Westbahnhoffnung Villach spiegelt Gottes 
Anliegen einer Gemeinde wider, sich für sozial 
Schwache und Unterdrückte einzusetzen. Im Jahr 2000 
legte Marjan Kac den Grundstein für die Arbeit mit 
kostenlosen Mittagessen. Zeitgleich begann auch das 
Kleidersammeln und Ausgeben dieser an Notleidende. 
Was als monatliche Aktion begann, ist mit 14.000 Essens- 
Portionen (im Jahr 2016) inzwischen ein etablierter 
Dienst an bedürftigen Menschen der Stadt Villach. 2015 
erhielten wir den Kärntner Menschenrechtspreis. 
	 Unsere Angebote sind niederschwellig, 
unbürokratisch und kostenlos. So werden von Dienstag 
bis Sonntag warme Mahlzeiten gekocht, Lebensmittel 
und Kleider weitergegeben und Duschmöglichkeiten 
zur Verfügung gestellt. Inzwischen dürfen wir auch 7 
Deutschkurse zu je zwei Stunden (Alphabetisierungskurs, 
A1- & A2-Sprachniveau) anbieten. Eine weitere wichtige 
Maßnahme zum Ausstieg aus der Obdachlosigkeit und 
Wiedereinstieg ins Sozialsystem ist die Anmeldung einer 
Postanschrift. Denn ohne Meldeadresse können keine 
Bezüge erhalten werden. 
	 Wir freuen uns besonders, dass wir in Kooperation 
mit dem AMS und dem BBRZ (Berufliches Bildungs- und 
Rehabilitationszentrum) für 2017 zwei Teilzeitbeschäf-
tigungen für Langzeitarbeitslose ausgehandelt haben. 
Weitere Arbeitsplätze sind in Aussicht. 

LEITSATZ
Hilfe für Menschen in Not
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	 Die langfristige Unterstützung und eine gelingende 
Integration von Flüchtlingen ist das zentrale Anliegen. 
Daher wurden 2016 verschiedene Bereiche ins Leben 
gerufen, die den Flüchtlingen und Asylwerbern ihren 
Start erleichtern soll. Darüber hinaus bieten wir auch für 
ehrenamtlich Engagierte Unterstützung an.
	 Deutschkurse // Insgesamt drei Deutschkurse für 
Flüchtlinge wurden z.B. in der Evangelikalen Gemeinde 
Meidling angeboten: Zwei im Frühjahr, einer im Herbst. 
Der Andrang für die Teilnahme an den Sprachkursen war 
sehr groß. Ohne die Hilfe vieler Ehrenamtlicher wäre dies 
nicht möglich gewesen. 
	 Rechtsberatung // Diese steht Asylwerbenden zur 
Verfügung, um sie in rechtlichen Dingen zu unterstützen 
sowie Gemeinden zu beraten. Mit Rat und Tat in 
rechtlichen Belangen ist sie außerdem wichtig für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter.
	 Vorträge zum Asyl- und Fremdenrecht // Der 
Schwerpunkt dieser Vorträge liegt auf der Erklärung des 
Asylverfahrens in Österreich und gibt Einblicke in die 
Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts.

	 Die Flüchtlingshilfe leistet einen wichtigen Beitrag 
für die vielen Flüchtlinge direkt vor Ort. In der Türkei 
sind Millionen von geflüchteten Menschen in Camps 
untergebracht. Besonders die vielen traumatisierten 
Kinder (die zum Teil auch Familienangehörige verloren 
haben) leiden unter den dortigen Bedingungen.
	 Im Jahr 2016 konnten wir erneut eine von 
Geschwistern gegründete Schule unterstützen, die 
speziell diesen Kindern guten Unterricht und Betreuung 
bieten will. Diese Hilfe wird je nach weiteren Entwicklungen 
innerhalb des Projekts fortgesetzt. Mit einer Weihnachts-
spende konnte den Kindern eine zusätzliche Freude 
gemacht werden; es wurden u.a. nötige Kleidungsstücke 
für den Winter gekauft und an die Schüler verteilt.
	 Noch immer ist die Türkei oft in der Presse. Die 
meisten Menschen hier leben derzeit zurückgezogener als 
noch vor ein paar Jahren. Im April stand ein Referendum 
bezüglich der neuen Verfassung zum Entscheid. Man hat 
den Eindruck, es sind wichtige Zeiten. Daher dürfen wir 
beten: für die Menschen, die Zukunft und die Regierung.

FLÜCHTLINGSHILFE ÖSTERREICH FLÜCHTLINGSHILFE TÜRKEI

LEITSATZ
Hilfe für Menschen auf der Flucht in Österreich

LEITSATZ
Gottes Liebe in der Dunkelheit scheinen lassen durch 
praktische und seelsorgerische Hilfe für Flüchtlinge in 
der Türkei.

KONTAKT
Rebekka Griessenberger
rebekka.griessenberger@hilfedieankommt.at

KONTAKT
Renate & Hans-Jürgen Louven
renate.louven@hilfedieankommt.at
hans-juergen.louven@hilfedieankommt.at

DANKE
+ Für die gut besuchte 

Schule (über 140 Schüler in 

zwei Unterrichtsstätten)

+ Für die finanzielle 

Unterstützung

BITTE
+ Für offene Türen zu den 

Herzen der Menschen, 

damit die praktische Hilfe 

angenommenwird

+  Für gute Koordination der 

verschiedenen Arbeiten

+  Für den weisen Umgang 

mit den örtlichen und 

übergeordneten Behörden

DANKE
+ Für die dankbaren 

Asylwerber und Flüchtlinge

+ Für die vielen 

ehrenamtlichen Helfer

BITTE
+ Weiterhin für finanzielle 

Unterstützung, um das 

Projekt weiterlaufen zu 

lassen

+ Für mehr Leute, die sich 

in diesem Bereich 

engagieren möchten



LEITSATZ
Unsere Vision als Innsbrucker Freikirchen ist es, die 
Gesellschaft positiv mitzugestalten, damit Innsbruck 
eine Stadt der Hoffnung wird. 

	 Wir wollen unserer Stadt dienen, uns sozial 
engagieren und ethische, sowie geistliche Orientierung 
anbieten. Das tun wir durch folgende Teams:
	 Flüchtlingshilfe // Flüchtlinge sind bei uns 
willkommen und wir bieten folgendes an: International 
Café (14-tägig), Deutschkurs (2x wöchentlich), Bastelvor-
mittag für Flüchtlingsfrauen (14-tägig). Mit Kursen gibt es 
einen offenen Raum für Muslime.
	 Lighthouse // Hier bieten wir Kindern und 
Jugendlichen abwechslungsreiche und abenteuerliche 
Freizeitmöglichkeiten, ein offenes Ohr und guten Rat. 
Dies geschieht in der Lernhilfe (Montag- bis Freitagnach-
mittag) und Freizeitgestaltung wie den wöchentlichen 
Friday-Nights. Dank finanzieller Zusagen konnten wir im 
Dezember eine dringend benötigte Mitarbeiterin für die 
Lernhilfekoordination teilzeitig anstellen. Einmal monatlich 
gehen wir ins Gefängnis, wo wir den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. 
	 Treff Hoffnung //   Wir haben Menschen, die 
am Rande der Gesellschaft stehen, Liebe und Hoffnung 
weitergegeben durch ein 14-tägiges Café am Sonntag-
nachmittag. Ende September musste der Dienst nach 6 
Jahren leider wegen Mitarbeitermangel eingestellt werden.
	 Christliche Beratungsstelle // Die Beratungsstel-
le ist jeden Donnerstag geöffnet. Das tirolweite Netzwerk 
nimmt zu und steht Ratsuchenden zur Seite. 

DANKE
+ Für die gute Entwicklung 

bei den Diensten unter den 

Flüchtlingen

+ Dass wir eine Lernhilfe-

koordinatorin gefunden 

haben und anstellen konnten 

BITTE
+ Für die Kinder und 

Jugendlichen, die ins Light-

house kommen

+ Dass die Beratungsstelle 

bekannter wird und vielen 

eine Hilfe ist
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LEITSATZ
Jedes Paar hat das Potenzial, selbst eine gute Ehe 
noch besser und glücklicher zu machen.

	 Wir blicken auf eine sehr spannendes Ehe- und 
Familienkursjahr zurück. Nicht alle Ziele wurden erreicht, 
nicht alle Vorhaben konnten wir umsetzen. Dafür taten 
sich andere Möglichkeiten auf, mit denen wir so nicht 
gerechnet hatten.
	 Unser Anliegen ist es, mit Beratung und Begleitung 
Beziehungen und Familien zu stärken und sie zu 
motivieren, in ihre Ehe und Familie zu investieren. Die 
präventiven Werkzeuge dafür sind Ehevorbereitung, Ehe- 
und Familienkurse. Wir glauben, dass dadurch langfristig 
viel Not, Leid und Depression verhindert werden kann. 
	 2016 stand ganz im Zeichen der Bekanntmachung 
unseres Angebotes. So veranstalteten wir einen Ehekurs 
an der Volkshochschule in Innsbruck, außerdem starteten 
ein Beziehungskurs sowie ein Elternkurs und wir konnten 
einige Vorträge in ganz Österreich halten. Wir schlossen 
uns auch „Easy Wedding“ an, einer Hochzeitsplattform, 
um als „Hochzeitsrednerpaar“ Paaren eine freie Trauung, 
also außerhalb der Kirche, anbieten zu können.
	 Wir freuen uns, dass wir als Referenten für einen 
Ehekurs-Live engagiert wurden, auch werden wir wieder 
in der Volkshochschule aktiv sein und ein Seminar von 
Team F über Prepare/Enrich gestalten. Dann beginnt auch 
schon die Hochzeitssaison...

DAS EHE-SERVICE INNSBRUCK STADT DER HOFFNUNG

KONTAKT
Michaela & Andreas Eyl 
andreas.eyl@das-ehe-service.at 

KONTAKT
Heiko Barthelmeß

heiko.barthelmess@kircheimkino.at

DANKE
+ Für die gelungenen Starts 

der unterschiedlichen Kurse

+ Für die positiven 

Rückmeldungen der 

Teilnehmerpaare

BITTE
+ Für die Bekanntmachung 

der Angebote

+ Für den Aufbau eines 

Mitarbeiterteams
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	 Das House of Hope in Linz bietet den Flüchtlingen 
eine einmalige Gelegenheit zur Begegnung mit 
Einheimischen sowie persönliche und praktische Hilfe 
und Integration.
	 Allein bei den Deutschkursen hatten wir im gesamten 
letzten Jahr mehr als 150 Teilnehmer. Wöchentlich finden 
regelmäßig kreative Programme statt: Nähkurs, Fußball- 
und Volleyballspielen und das International Cafe.
	 Zudem ist auch Raum für Begegnung und 
Gemeinschaft. Viele erzählen von ihren persönlichen 
Problemen. Wir hören zu und zeigen ihnen somit, dass 
sie nicht alleine damit sind. Wir möchten uns bewusst Zeit 
nehmen, um mit den Flüchtlingen zu lachen, zu weinen 
und einfach für sie da zu sein. 
	 Das House of Hope wird auch von vielen Gästen zur 
Übernachtung genutzt. Im 1. Stock möchten wir daher 
heuer eine neue Dusche einbauen.
	 Für unseren Bus sind wir sehr dankbar. Schon oft hat 
er wertvolle Dienste geleistet und war für Übersiedlungen 
von Flüchtlingen, die Asyl bekommen haben, sehr 
hilfreich. Jedoch kosten der Betrieb und die Wartung des 
Busses einiges. Daher hoffen wir, dass wir ihn noch lange 
benutzen können.

	 Seit Jahren träumten wir von einer neuen Küche im 
Erdgeschoss, wo die meisten unserer Aktivitäten mit den 
Flüchtlingen stattfinden. Wir sind dankbar, dass dieser 
Traum im Oktober nun in Erfüllung ging: Jetzt haben 
wir eine schöne und gut funktionierende Küche, in der 
die Arbeit mit noch mehr Freude ausgeführt wird. 2016 
durften wir auch zwei andere Räumlichkeiten im Haus 
umbauen: das Büro und das Gästezimmer.
	 Spenden haben es uns auch ermöglicht, für die 
Flüchtlinge Sachen, die sie dringend benötigen, zu kaufen 
(z.B., Unterwäsche, Socken, T-Shirts, Koffer, Kinderwagen). 
Wir hoffen, dass wir durch zukünftige Spenden den 
Flüchtlingen auf diese Art und Weise auch 2017 
weiterhelfen können.
	 Wir sind auch sehr dankbar für unser immer 
wachsendes Team mitsamt Freiwilligen, die gerne ihre Zeit 
und Finanzen für Flüchtlinge investieren. Zwei davon sind 
Ali und Marzi aus Afghanistan, die uns 2016 auf vielfältige 
Art und Weise unterstützt haben. Wir jubeln immer noch, 
dass sie jetzt durch Spenden, die von überall aus der Welt 
kommen, Vollzeit in der Flüchtlingsarbeit angestellt sein 
können.

HOUSE OF HOPE OASIS TRAISKIRCHEN

LEITSATZ
Flüchtlinge in Würde willkommen heißen

LEITSATZ
Flüchtlinge in Würde willkommen heißen

KONTAKT
Werner Schobesberger

werner.schobesberger@iteams.org
KONTAKT

Carol Halm
carol.halm@iteams.org

DANKE
+  Für unsere neue Küche, 

Büro und Gästezimmer

+  Für Gottes Fürsorge für die 

Flüchtlinge

+  Für alle, die mit uns 

verbunden sind, ob durch 

persönlichen Einsatz in der 

Oasis, Gebet oder finanzieller 

Unterstützung

BITTE
+  Für Gottes Schutz und 

Bewahrung für die  

Flüchtlinge und auch für 

unsere Mitarbeiter

+  Für Weisheit darüber, wie 

wir am besten den Menschen 

dienen können, da sich die 

Umstände in Traiskirchen 

ständig ändern

DANKE
+ Für den „House of Hope 

Bus“

+ Für die vielen Flüchtlinge, 

die wir betreuen dürfen

BITTE
+ Für finanzielle Mittel, um 

den Bus zu erhalten und die 

Dusche zu erneuern
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OASIS TRAISKIRCHEN

LEITSATZ
Flüchtlinge in Reutte in Würde willkommen heißen

	 Der InterTreff geht jetzt in sein fünftes Jahr und 
hat einen festen Platz im Bereich der Integration für 
Asylsuchende und anerkannte Flüchtlinge in Reutte/
Außerfern eingenommen. Wöchentlich wird ein 
International Café veranstaltet, zwischen 5 und 25 Gäste 
sind jedes Mal dabei. Bei Spiel, Kaffee, Tee und Gebäck 
werden Beziehungen mit Menschen aus verschiedenen 
Nationen vertieft. Es werden Bewerbungen geschrieben, 
Briefe für das BFA verfasst oder einfach ein Zugticket 
ausgedruckt. 
	 Inzwischen hat bei uns auch der Perserkreis seine 
Heimat gefunden, wo Deutsch unterrichtet wird, eine 
biblische Botschaft weiter gegeben und natürlich auch 
immer gekocht wird. 
	 Mehrere Male im Jahr veranstalten wir ein „Fescht’l 
der Kulturen“. Über 100 Personen aus 20 Ländern 
nahmen jedes Mal daran teil. Neben Klängen aus dem 
Nahen und Fernen Osten und gutem Essen sind es 
hauptsächlich die entstehenden Beziehungen, die diese 
interkulturellen Veranstaltungen so besonders machen. 
Daher möchten wir auch in Zukunft weitere Feste dieser 
Art organisieren.

INTERTREFF REUTTE LIEBHABEREI DEUTSCH-KALTENBRUNN

KONTAKT
Maria und Peter Biber

intertreff@iteams.at

DANKE
+  Für ein tolles Team, 

das trotz der Ängste in 

der Gesellschaft auf die 

Flüchtlinge zugeht

+  Für ein gutes Miteinander 

in der Hausgemeinschaft

BITTE
+ Für die weitere 

Finanzierung des InterTreffs

	 Im Jahr 2016 ist viel passiert. Auf unserem Kunst- 
und Kulturbauernhof im Südburgenland durften wir 
einige Menschen begleiten, die es im Leben wegen 
verschiedener Umstände (psychische Erkrankungen, 
Flucht, Langzeitarbeitslosigkeit,…) nicht so leicht haben. 
Zum Beispiel stellten wir eine begabte Keramikerin an, 
die am normalen Arbeitsmarkt aufgrund ihrer geringen 
Belastbarkeit keine Chance hat. Sie darf ihre Gaben und 
Talente hier ganz ohne Druck ausleben und wieder neu 
Fuß fassen. 
	 Neben der Begleitung von Menschen organisieren 
wir zahlreiche Feste, Märkte und Veranstaltungen – 
immer mit dem Ziel, Leuten dabei zu helfen, ihre Gaben 
und Talente zu entdecken, Menschen zu integrieren und 
Generationen zu verbinden. 
	 Wir blicken in ein spannendes neues Jahr. Aufgrund 
der zu hohen Lohnnebenkosten werden wir weiterhin nur 
noch ehrenamtlich tätig sein und stehen gerade mitten im 
Veränderungsprozess. Fest steht: mit dem Erlös von Ver-
anstaltungen und Festen wollen wir weiterhin Menschen 
auf die Sprünge helfen, die auf Hilfe angewiesen sind. 

LEITSATZ
Generationen verbinden und Menschen integrieren 
über Kunst, Kultur & Natur! 

KONTAKT
Markus Hirtler

info@liebhaberei.at

DANKE
+  Für die Menschen, die wir 

im vergangenen Jahr begleiten 

durften

+  Für die vielen wertvollen 

Begegnungen und Gespräche 

hier auf der Liebhaberei

BITTE
+  Für Klarheit, in welche 

Richtung konkret es bei uns 

weitergeht

+ Für Weisheit, gute 

Entscheidungen zu treffen
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LEITSATZ
Beziehungen fördern – Sexualität gestalten –  
Leben schützen

LEITSATZ
Hoffnung und Freude in Moldawien

	 Als „Weisses Kreuz Österreich – Fachstelle für 
Beziehungsfragen, Sexualethik und Lebensschutz“ 
ist es uns ein Anliegen, Menschen von Anfang an zu 
unterstützen, damit ihr Leben gelingt.
	 Durch Seminare, Vorträge und Beratungen wollen 
wir Beziehungen stärken und gelingende Wege im 
Miteinander aufzeigen, um langfristige Nöte z.B. durch 
Scheidung zu vermeiden. So durften wir im letzten 
Jahr durch Beziehungs- und Ehekurse und in unseren 
Beratungsstellen viele Menschen begleiten.
	 Im Bereich Sexualethik wollen wir präventiv handeln: 
es erfolgen Hilfen und ethische Klarstellungen zu den 
Entwicklungen unserer Zeit mithilfe von Fachliteratur und 
Seminare. Andererseits wollen wir Lehrer und Mitarbeiter 
in Gemeinden und Vereinen zum Thema Sexualität 
unterstützen und bieten Unterrichtseinheiten dazu an. 
	 Der Bereich Lebensschutz widmet sich vor allem 
dem Leben im Alter. Wir setzen uns dafür ein, dass 
Menschen Lebensqualität bis ins hohe Alter erfahren.
	 Wir träumen davon, dass an vielen Orten in Österreich 
der Gedanke des Weissen Kreuzes aufgenommen wird 
und Teams vor Ort gebildet werden, die das Anliegen 
in Kirchengemeinden und in die Gesellschaft hinein 
vertreten können.

	 In Partnerschaft mit dem TAM (Team Auslands- 
mission) des BEG konnte auch 2016 eine 
Weihnachtspaketaktion durchgeführt werden. Diesmal 
war das Empfängerland Moldawien, das ärmste Land 
Europas. Aufgrund von Kriegen, politischen Konflikten und 
Finanzkrisen der letzten Jahrzehnte verließen unzählige 
Bewohner das Land, um im Ausland zu arbeiten und in 
der Hoffnung auf ein besseres Leben. Die Monatslöhne 
sowie Pensionen sind sehr gering (im Durchschnitt ca.  
€ 100,-  bzw. € 40,-), die Preise aber mit unseren 
vergleichbar und das Leben somit kaum leistbar. In den 
letzten Jahren ist die Lebenserwartung stark gesunken, 
da Arztkosten und Medikamente nicht bezahlbar sind. 
Da es keine Busse in den Randgebieten gibt, helfen viele 
Diakone aus christlichen Gemeinden mit Lebensmitteln, 
Brennmaterial und praktischen Arbeiten. 
	 Die flächendeckende Armut, die dort herrscht, 
bestürzte unser Team. Dennoch freuen wir uns, dass 
die insgesamt 5.300 Pakete, die in Österreich gesammelt 
wurden, gut über viele Grenzen und Zollbestimmungen 
mit einem LKW ins Land bringen konnten. Wir durften 
diese dann an Familien und Kinder verteilen und dort 
Hoffnung und Freude weiter geben. Sie waren gerührt 
aufgrund der Großzügigkeit und freuten sich sehr über 
die vielen Geschenke.
	 Auch 2017 wollen wir wieder für Moldawien Pakete 
sammeln!

WEISSES KREUZ ÖSTERREICH WEIHNACHTSPAKETAKTION

KONTAKT
Martin Böhls

info@weisses-kreuz-oe.at

DANKE
+  Für unser gutes 

Miteinander im Team

+  Dass unsere Angebote auf 

offene Herzen stoßen

 BITTE
+ Weisheit für unsere Berater 

und Referenten

+  Für regelmäßige finanzielle 

Unterstützung

DANKE
+ Für die hilfsbereiten 

Menschen, die sich die Mühe 

machen, um Pakete zu 

packen 

+ Für den guten Einsatz 

BITTE
+ Für die Menschen in 

Moldawien, denen oft das 

Nötigste fehlt

+ Für eine stabilere politische 

Situation

KONTAKT
Erich Brandfellner

weihnachtspaketaktion@hilfedieankommt.at



LEITSATZ
Verteilen von Rollstühlen an körperlich und sozial 
beeinträchtige Thailänder

	 Seit August 2016 bin ich in Chiang Mai, im Norden 
Thailands, in einem Kinderkrankenhaus für Kinder mit Be-
einträchtigung. Die Reparatur der Rollstühle ist Teil meiner 
Arbeit. Außerdem passe ich diese dann ganz individuell an 
die Patienten und deren Bedürfnissen an. 
Menschen mit Beeinträchtigung können sich hier leider 
keinen Rollstuhl leisten. Viel schlimmer ist jedoch das 
soziale Stigma, das durch die Behinderung entsteht. Die 
fehlenden Mobilitätshilfen führen hier oftmals zu Arbeits-
losigkeit und Einsamkeit.
	 Wir bekommen von Deutschland, Irland und 
Amerika Seecontainer voll mit Rollstühlen. Diese werden 
von uns, wenn nötig, repariert und anschließend an die 
thailändische Bevölkerung verschenkt. Von unserem 
Warenlager aus bringen wir die Rollstühle in ganz Thailand 
dort hin, wo sie gebraucht werden, manchmal auch über 
die Grenzen hinaus in die Nachbarländer. 
	 Gemeinsam mit den Rollstühlen und medizinischen 
Hilfsmitteln können die Patienten auf Wunsch auch eine 
Bibel und weitere christliche Materialien erhalten. 
	 In den nächsten Wochen stehen noch viele weitere 
Verteilungen an.

DANKE
+ Für die Möglichkeit, hier in 

Thailand tätig zu sein

+ Für die bisherigen 

Verteilungen der Rollstühle 

an die Bedürftigen

BITTE
+ Für den weiteren Dienst 

hier in Thailand

+ Für Bewahrung und Kraft 

für das gesamte Team
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LEITSATZ
Den Menschen in Nepal dienen

	 Im November 2015 wurde die Abteilung für 
Ohr-Erkrankungen und Hörstörungen als Teil eines 
Krankenhauses, das von INF (International Nepal 
Fellowship) gegründet wurde, eröffnet. Innerhalb 
eines Jahres wurden 7.000 Patienten untersucht und 
die meisten von ihnen auch behandelt. Diese Zahl ist 
nicht verwunderlich, wenn man bedenkt, dass 80% der 
Menschen mit Hörstörungen in Entwicklungsländern 
leben, die meisten davon in Südasien. Das Ziel im ersten 
Jahr nach Eröffnung war, die Verbesserung der Kranken
hausabläufe und Routine in den Alltag zu bringen, das 
auch erreicht wurde. Das Logopädie/Audiologie-Team 
führt pro Tag ca. 15-20 Höruntersuchungen durch und 
passt zahlreiche Hörgeräte an. Seit knapp 1½ Jahren führe 
ich ein „Research“ durch, das immer mehr Bedeutung 
bekommt. Ich werte dabei Daten aus vergangenen 
medizinischen „Camps“, die in entlegenen Gebieten 
von Nepal sind, aus. Ergebnisse davon wurden bei 
Verhandlungen mit der Regierung verwendet und bei zwei 
HNO-Kongressen präsentiert.
	 Die Wartung und Anschaffung der Geräte stellen 
eine große Herausforderung dar. Dies wird besonders im 
nächsten Jahr ein wichtiger Punkt sein. Weiters werden in 
Zukunft wieder Einsätze in ländlichen Regionen stattfinden, 
um auch die arme Bevölkerung regelmäßig zu erreichen.

OHRKRANKENHAUS IN NEPAL ROLLSTUHLPROJEKT IN THAILAND

KONTAKT
Sandra Eisner
sandra.eisner@hilfedieankommt.at

KONTAKT
Johannes Kirchweger

johannes.kirchweger@hilfedieankommt.at

DANKE
+ Für die Möglichkeit, den 

Menschen hier zu dienen

+ Für Ruhe und Gelassenheit 

in unruhigen und unsicheren 

Zeiten

+ Für Begleitung und Be-

wahrung sowie Erhöhrung 

meiner Gebete

BITTE
+ Für die Regierung, dass sie 

mit weisen Entscheidungen 

das Land regiert und sich für 

die Einwohner einsetzt

+ Für INF, das Krankenhaus 

sowie für meine Abteilung 

und deren Vision, Gottes 

Liebe weiterzugeben
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	 In den Slums von Manila herrschen Armut und Hoff-
nungslosigkeit. Gerade die Kinder sind davon betroffen 
und leiden unter diesen Zuständen. Daher möchten 
wir mit unserem Team Hoffnung und Perspektive dort 
hinbringen und junge Menschen Unterstützung anbieten, 
wo das sonst nur schwer zu finden ist. Sie sollen wissen, 
dass Interesse an ihnen und ihrer Situation besteht, dass 
sie wertgeschätzt sind und Freunde haben, die ihnen 
zuhören.
	 Die Philippiner lieben Basketball über alles. Daher 
setzen wir genau da an: Jeden Nachmittag machen wir 
uns auf den Weg und gehen ausgestattet mit Basketbällen 
und Bibeln an Plätze mitten in den Slums. Wir spielen mit 
den Kindern und erzählen ihnen eine Geschichte aus der 
Bibel oder singen mit ihnen. Da die Aufmerksamkeits-
spanne der Kinder nicht groß ist, halten wir alles recht 
kurz. Dennoch sind sie sehr aufgeschlossen und fröhlich, 
das Interesse an den Geschichten und die Freude über 
das gemeinsame Spielen ist sehr hoch. Sonntags findet 
auch eine Art Jungschar statt, zu der meist 50 Kinder 
kommen, bei der wir wieder viel Basketball-Spielen und 
eine Andacht vorbereiten.

	 Vor über 25 Jahren in Lateinamerika gegründet, 
hat MOVIDA sich zum Ziel gesetzt, junge Menschen zu 
schulen, damit sie ihre Gaben und Talente entdecken 
und diese dann sowohl in ihrem eigenen Umfeld als auch 
weltweit zum Dienst an den Menschen einsetzen.
	 Aus diesem Grund finden jährlich Kurzzeiteinsätze in 
Lateinamerika, Europa und dem Rest der Welt statt. Jedes 
Jahr reisen 20 Deutsche, Österreicher und Schweizer für 
einen freiwilligen sozialen Einsatz nach Lateinamerika. Sie 
unterstützen lokale Projekte, arbeiten in Kinderheimen, 
bringen Obdachlosen warmes Essen oder besuchen 
kranke Menschen. 
	 Im Februar 2016 waren wir mit einem Team aus La-
teinamerikanern, Nordamerikanern und Europäern für 6 
Wochen in Norddeutschland und Sizilien, um dort unter 
Flüchtlingen zu arbeiten. Wir haben mit ihnen gesungen, 
gegessen, geredet und gelacht und Kleidung und Schuhe 
verteilt.
	 Für 2017 sind weitere Einsätze in Lateinamerika und 
Europa geplant, bei denen junge Menschen ihre Gaben 
einsetzen, um anderen zu helfen.

EINSATZ AUF DEN PHILIPPINEN DIAKONISCHE EINSÄTZE IN CHILE

LEITSATZ
Hilfe für Kinder in den Slums von Manila

LEITSATZ
Gaben entdecken und einsetzen – zum Dienst an  
den Menschen

KONTAKT
Rafael Beusch
rafael.beusch@hilfedieankommt.at

DANKE
+ Für meinen Umzug, 

sodass ich nun näher am 

Einsatzgebiet wohne

+ Für das tolle Team

BITTE
+ Dass ich die Aufgaben einer 

Mitarbeiterin, die abgereist 

ist, gut übernehmen kann

+ Für offene Herzen und 

die richtigen Worte, um die 

Kinder anzusprechen

KONTAKT
Anna-Catharina Blum

anna.blum@hilfedieankommt.at

DANKE
+ Für die vielen Menschen, 

die mich und die Arbeit 

von MOVIDA im Gebet und 

finanziell unterstützen

+ Für die vielen jungen 

Menschen, die Jahr für Jahr 

an den Kurzzeiteinsätzen 

teilnehmen

BITTE
+ Für mehr Mitarbeiter in 

Lateinamerika und Europa

+ Für mehr regelmäßige 

Unterstützer
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	 Eines der stärksten Erdbeben seit Jahrzehnten 
erschütterte im April 2016 den Andenstaat Ecuador. 
Das Beben der Stärke 7,8 traf die westliche Provinz 
Esmeraldas. Hunderte Menschen sind ums Leben 
gekommen, viele Tausende wurden verletzt. Dutzende 
Nachbeben folgten, zahlreiche Dörfer wurden zerstört. 
Diese Naturkatastrophe stellte das ganze Land vor eine 
große Herausforderung.
	 Ein ecuadorianisches Ärzteteam unserer Partner 
„Reach Beyond“, „HCJB Ecuador“ und des Krankenhauses 
in Vozandes war in der Erdbebenregion unterwegs, 
um Verletzten in einer Klinik der Region Atacames 
medizinische Erstversorgung anzubieten. In dem 
Krankenhaus sind viele Patienten mit schweren Brüchen 
und Verletzungen aller Art eingeliefert worden. Danach 
fuhren Ärzte weiter in Richtung des Epizentrums, wo es 
noch größere Schäden gab, um zu erkunden, wo und in 
welcher Weise Nothilfe geleistet werden kann. 
	 Der Wiederaufbau der Häuser von hilfsbedürftigen 
Familien in entlegenen Dörfern war ein wichtiger Teil der 
langfristigen Hilfsmaßnahmen. Zahlreiche Hilfsgüter und 
viel Baumaterial wurden in die Krisenregion geliefert. Dabei 
ist es wichtig, dass das Material leistbar bleibt und dennoch 
stabil genug ist. Ebenso bedurfte es vieler helfender Hände, 
um die Häuser zu erbauen und den Menschen vor Ort 
somit wieder ein Dach über den Kopf zu geben. Ebenso 
wichtig ist die Seelsorge für die oft schwer traumatisierten 
Menschen, die durch das Erdbeben Familienangehörige 
und ihr ganzes Hab und Gut verloren haben. 
	 Vielen Dank für Ihre Spenden, um die Erstversorgung 
zu ermöglichen und die langfristigen Maßnahmen des 
Wiederaufbaus zu bewerkstelligen.

	 Im Oktober 2016 fegte der Tropensturm „Matthew“ 
über den Inselstaat in der Karibik. Das Ausmaß der 
Katastrophe war sehr groß. Tausende Menschen sind 
gestorben, noch viele mehr verloren ihre Unterkunft. 
Ganze Dörfer und Städte wurden zerstört. Vor allem 
die arme Landbevölkerung leidet noch immer unter 
den Auswirkungen. Viele haben all ihre Ernte, von der 
sie leben, verloren. Sie wissen, dass Obstbäume und 
Bananenstauden mehrere Monate, manche sogar Jahre 
benötigen, bevor neue Früchte wachsen können. Dennoch 
ist die Bevölkerung bemüht, wieder etwas Normalität im 
Alltag einkehren zu lassen.
	 Viele Hilfsgüter wie Reis, Mehl, Benzin, Planen 
usw. konnten bisher verteilt werden. Über unsere 
Partnerorganisation DMG wurden folgende langfristige 
Maßnahmen gesetzt, um den Menschen zu helfen: Zum 
einen finanzielle Unterstützung, damit die Betroffenen 
ihre Häuser und Dächer wieder aufbauen können. 
Ebenso wurden Bäume und Sträucher angepflanzt 
sowie Tiere verschenkt, um den Menschen wieder eine 
Einkommensquelle zu geben und sich damit selber zu 
ernähren und ihren Lebensunterhalt zu verdienen.
	 Weiters ist es natürlich von größter Bedeutung, 
den verletzten Menschen und Kindern eine medizinische 
Versorgung zukommen zu lassen. In einer mobilen Klinik, 
die aus einer Ärztin und einer Krankenschwester besteht, 
wurden Hunderte Patienten auch in entlegenen Gebieten, 
behandelt, Wunden gereinigt und Medikamente verteilt. 
	 Herzlichen Dank für Ihre Spenden. Nur so konnte 
Ersthilfe angeboten werden und den Menschen vor Ort 
ganz praktisch durch langfristige Unterstützung geholfen 
werden.

KATASTROPHENHILFE IN ECUADOR KATASTROPHENHILFE IN HAITI

LEITSATZ
Medizinische Erstversorgung und langfristiger Wieder-
aufbau nach dem Erdbeben

LEITSATZ
Hilfsmaßnahmen nach Naturkatastrophe
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FINANZBERICHT 2016

Spenden für inlandbezogene Projekte		  € 350.000,-
Spenden für auslandbezogene Projekte		  € 225.000,-

Österreich	 60,9 %
Peru			  9,5 %
Tansania  		 5,6 %
Bosnien		  5,3 %
Sudan		  5,2 %
Moldawien	 4,1 %
Nepal		  2,8 %
Türkei		  1,7 %
Thailand		  1,6 %
Bulgarien		  1,0 %
Haiti			   0,8 %
Benin		  0,6 %
Malawi		  0,6 %
Ecuador		  0,3 %
Philippinen	 0,1 %

Kinder & Jugend	 23,8 %
Entwicklungshilfe	 18,1 %
Gesundheit & Behinderung 	 17,8 %
Obdachlosigkeit	 16,0 %
Asyl & Migration 	 11,5 %
Katastrophenhilfe	 7,0 %
Ehe & Beziehung	 2,8 %
Vereinsinfrastruktur	 2,0 %
Öffentlichkeitsarbeit	 1,0 %

Im Jahr 2016 konnte „Hilfe die ankommt“ durch Spenden in 
der Höhe von € 575.000,- sowie 28 angestellte Mitarbeiter und 
einer Vielzahl an Freiwilligen dazu beitragen, Menschen in Not 
beizustehen und Nächstenliebe konkret vorzuleben.

Die Spendengelder wurden zu 61 % in Österreich 
verwendet, die anderen 39 % verteilen sich auf 
Länder und Projekte in der ganzen Welt.

Die Verwendung der finanziellen Mittel nach The-
menbereichen zeigt, dass wir einerseits Kinder im 
Inland unterstützen konnten, andererseits halfen 
wir weltweit bei der Bekämpfung akuter Armut 
aufgrund von Naturkatastrophen und instabiler 
politischer und wirtschaftlicher Situation.

SPENDEN GESAMT	 		  € 575.000,-

HILFE NACH NATIONEN	

Peru
9,5%

Ecuador
0,3%

MITTELVERWENDUNG NACH THEMEN

ECUADOR

Haiti
0,8%
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UNSER ANGEBOT

Sie möchten aus erster Hand erfahren, was die Anliegen 
und Motivationen der einzelnen Projekte sind? Eine gute 
Möglichkeit dafür sind Vorträge oder auch Predigten im 
Gottesdienst. Wenn Sie Interesse daran haben, nehmen 
Sie bitte direkt Kontakt zu den Verantwortlichen der 
einzelnen Projekte auf! 

Seit 2010 arbeitet „Hilfe die ankommt“ als mildtätiger 
Verein für notleidende Menschen. Gegründet aus 
der diakonischen Arbeit des BEG (Bund Evangelikaler 
Gemeinden Österreichs), hat sich „Hilfe die ankommt“ zur 
Aufgabe gemacht, in Hilfeleistungen zu investieren, die 
ressourcenorientiert und nachhaltig sind. 

Unser monatlicher Newsletter informiert mehr als 
2.000 Empfänger über spannende Neuigkeiten rund 
um Projekte und Initiativen im In- und Ausland, Ver-
anstaltungen und Hinweise von „Hilfe die ankommt“ 
in eigener Sache. Gerne können Sie sich unter  
newsletter@hilfedieankommt.at anmelden und auf 
dem Laufenden sein!

Dieses Angebot richtet sich an Asylwerber und Asylberech-
tigte, die juristische Hilfe nach ihrer Ankunft in Österreich 
benötigen. Außerdem bietet die Beratung auch Hilfe für 
ehrenamtliche Helfer an, die im Umgang mit Behörden 
und Gerichten an ihre fachlichen Grenzen stoßen.  
Wenn Sie hier Unterstützung benötigen, wenden Sie sich 
bitte an legal@hilfedieankommt.at

Auf unserer Facebook-Seite berichten wir mithilfe kurzer 
und prägnanter News und Posts über neue Projekte, 
aktuelle Projekttätigkeiten und -entwicklungen sowie 
Informationen rund um „Hilfe die ankommt“. Sie finden 
uns unter www.facebook.com/hilfedieankommt

VORTRÄGE/PREDIGTENÜBER UNS

RECHTSBERATUNG
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Auf unserer Website www.hilfedieankommt.at 
informieren wir über die verschiedenen Projekte und 
deren Wirkungsbereiche. Mit Fotos und interessanten 
Hintergrundgeschichten werden die Aufgaben veran-
schaulicht und über die aktuellen Tätigkeiten der einzelnen 
Projekte berichtet. Auch rasches und sicheres Spenden ist 
hier einfach möglich. 

h
WEBSITE

NEWSLETTER
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AKTIV WERDEN

Anderen aktiv helfen und dabei neue Erfahrungen 
sammeln? Dem Leben neue Orientierung geben? „Hilfe 
die ankommt“ unterstützt Sie bei Kurz- oder Langzeit-
einstätzen in einem mildtätigen, diakonischen Bereich 
auf der ganzen Welt. Die Tätigkeiten und die Einsatzorte 
dabei sind vielfältig. Erfahrungsberichte können Sie 
auf unserer Website nachlesen und sich gerne unter  
 info@hilfedieankommt.at informieren.

Nur mit Ihrer Unterstützung ist es für „Hilfe die 
ankommt“ möglich zu arbeiten. Wir sind davon 
überzeugt, dass jeder etwas beitragen kann: ob mit 
IT-Wissen, Leidenschaft fürs Kochen, als Juristin oder 
mit dem Know How rund um Administration. Wenn 
Sie sich dafür interessieren, wie auch Sie sich aktiv 
einbringen können, dann melden Sie sich bitte unter  
info@hilfedieankommt.at

Sozial-diakonische Projekte und vor allem die 
Menschen, denen dadurch geholfen wird, sind uns ein 
Anliegen. Wir sehen unsere Arbeit nicht nur als Dienst an 
den Menschen, sondern auch als Dienst für Gemeinden. 
Betreiben Sie ein diakonisches Projekt oder wollen eines 
starten? Wir nehmen uns gemeinsam Zeit, um Ihre 
Anliegen bestmöglich „auf Schiene zu bringen“. Wenden 
Sie sich dafür an info@hilfedieankommt.at

Wir freuen uns, wenn Sie uns dadurch unterstützen, 
Ihren Freunden von uns zu erzählen und sie so auf 
unsere vielfältigen Projekte aufmerksam zu machen. Wir 
senden Ihnen auch gerne Informationsmaterial über 
„Hilfe die ankommt“ zu, das Sie direkt weitergeben 
oder in Ihrer Gemeinde auslegen können. Wenden Sie 
sich dafür bitte an info@hilfedieankommt.at

Ihre finanzielle Unterstützung trägt zu nachhaltiger Ver-
änderung bei. „Hilfe die ankommt“ ist ein mildtäti-
ger Verein und finanziert sich durch Spenden. Wir 
möchten über die Krisen- und Nothilfe hinaus zu einer 
positiven Entwicklung von Menschen und Regionen 
beitragen. Wir sind um eine effiziente Nutzung der finan-
ziellen Ressourcen bemüht. Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar!

Ohne Gottes Hilfe können wir keine Hilfe für Menschen 
in Not sein. Es wäre nicht möglich, die einzelnen 
Projekte durchzuführen und die nötigen Mittel 
dafür bereit zu stellen. Wir sind davon überzeugt, 
dass alles von Gott abhängt. Daher bitten wir 
um Ihre Gebete: Für Schutz und Bewahrung, für 
Weisheit und Gerechtigkeit, für Kraft und Ausdauer.  
Vielen Dank!

AUSLANDSEINSATZ

MITARBEITEN WEITERSAGEN/INFOMATERIAL

SPENDENBETEN
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KONTAKT
Hilfe die ankommt
Ispergasse 22, 1210 Wien
info@hilfedieankommt.at 
www.hilfedieankommt.at

ZVR-Zahl 860 764 403
SO 1609

BANKVERBINDUNG 
Hilfe die ankommt 
IBAN AT66 1200 0516 0720 0373 
BIC BKAUATWW

„Fällt gerechte Urteile! Geht liebevoll und 
barmherzig miteinander um! Die Witwen 

und Waisen, die Armen und die Ausländer 
sollt ihr nicht unterdrücken!“

Sacharja 7,9-10


